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An die Arbeit
Die ſchweren Tage von Spa ſind vorüber von den maß

ebenden Perſonen in deren Hand wochenlang das Geſchickes deutſchen Volkes lag ohne daß ſie ſich auf Beſchlüſſe der

e Körperſchaften ſtützen konnten haben einige
ereits Veranlaſſung genommen den Schleier des Geheim

niſſes zu lüften der für uns alle die wir auf die ſpärlichen
Nachrichten über die ſchwerwiegendſte Weltkonferenz die je
ſtattgefunden über allem lag was bei den Beratungen
zwiſchen unſeren Beauftragten und den Staatsmännern der
Alliierten vorgekommen und beſprochen worden iſt Wie
recht wir daran taten keine voreiligen Schlüſſe zu ziehen

ſondern zum ruhigen Abwarten zu mahnen haben die Aus
re bewieſen die Außenminiſter Dr Simons den

reſſevertretern in Berlin gegenüber getan hat und die wir
in unſerer geſtrigen Abendausgabe ausführlicher veröffent
lichten Da ſtellt ſich manches anders dar als es auf den
erſten Blick ſcheinen konnte Wenn man den ruhigen ſach
lichen Ausführungen des Dr Simons das feſt hyſteriſche
SGeſchimpfe eines großen Teiles der rechtsſtehenden Preſſe
gegenüberſtellt ſo wird jeder klar denkende Menſch wiſſen
wo er zielbewußten und mannhaften Tatwillen zu ſuchen hat
Unſere verantwortlichen Staatsmänner wußten daß nur
dann etwas zu erreichen war wenn bei den Verhandlungen
mit unſeren Gegnern der wahrhaft deutſche Boden

der Offenheit und rückhaltloſen Ehrlichkeit
nicht verlaſſen wurde Und dennoch haben ſie gehandelt
Die Zeit der Spiegelfechterei und des Bluffens ſollte end
gültig vorbei ſein Aber einige von den Sachverſtändigen
haben ſo ſcheint es doch wohl geglaubt im deutſchen Jnter
eſſe zu handeln wenn ſie ihre Gutachten ſagen wir ein
mal färbten ſo wie es die Verfaſſer unſerer Heeres
berichte während des Krieges zu tun pflegten in der falſchen
Annahme dem Feinde damit Sand in die Augen ſtreuen
zu können Dieſe Tatktik hat während des Krieges bei
unſeren Gegnern nicht verfangen und ſie imponierte auch
den alliierten Staatsmännern in Spa nicht da man von
den alliierten Kommiſſtonen in Deutſchland anders infor

zuweiſen daß ihm das von den Sachverſtändigen zur Ver
fügung geſtellte Zahlen materiagal ſchließlich doch
nicht ſicher genug erſchien um daraufhin es zu einem
Bruche mit den Verhandlungsgegnern in Spa kommen zu
laſſen Beſonders bemerkenswert iſt ſein Hinweis darauf
daß plötzlich eine ganze Menge deutſcher Ruhrkohle in
Deutſchland an Stellen erſchien wohin ſie vom Reichskohlen
kommiſſar nicht geſchickt worden ſind Es müſſen hier alſo
wohl Schiebungen vorgekommen ſein mit dem wahr
ſcheinlichen Zweck dieſe Kohlenmengen dem Zugriff
der Regierungzum Zweckeder Erfüllungder
Friedensvertragsverpflichtungen zu ent
ziehen An dieſer Erſcheinung darf man nicht ſchweigend
vorühergehen hier liegt eine Gefahr durch die das Staats
intereſſe auf das ſchwerſte getroffen werden kann Es iſt
geradezu ein Verbrechen am deutſchen Volke
wenn auf ſolche Weiſe der Verſuch gemacht wird die Er
füllung des Abkommens von Spa zu hinter

treiben Entweder wir handeln deutſch alſo ehrlich und
erfüllen das von unſeren Beauftragten unterſchriebene Ab
kommen indem wir alle unſere Kräfte dafür einſetzen Oder
wir müſſen uns den Vorwurf gefallen laſſen daß wir un
ehrlich handeln und daß das Gerede von deutſcher Wahr
heitsliebe und Treue zum gegebenen Wort eben nur ein
Gerede iſt

Wenn je dann heißt es jetzt zu zeigen daß wir
Deutſche ſind und daß es uns ernſt iſt mit der Ein
löſung des Wortes das die deutſche Regierung in
Spa namens des deutſchen Volkes den Gegnern ſ
gegeben hat Wer ſich dieſer Pflichterfüllung entgegenſtemmt
und das deutſche Volk dadurch in Gefahr bringt für unehr
lich gehalten zu werden gegen den muß die Regierung mit
aller Energie vorgehen Wir begrüßen es deshalb daß das
Reichskabinett bereits ernſte Schritte zur vollkommenen Er

faſſung und durchgreifenden Organiſterung der Kohlen
produktion unternommen hat Wo ein Wille iſt auch ein

Weg und wenn die deutſche Bergarbeiterſchaft wie es nach
den Worten Huss und nach neueren Nachrichten der Fall zu
ſein ſcheint den feſten Vorſatz hat bei Erfüllung der von
der Entente zugeſicherten Gegenleiſtung auch ihrerſeits mit
allem Ernſt an der Erfüllung der Vertragsverpflichtungen
mitzuhelfen ſo werden wir zum Ziele kommen

Gerade von den Parteien der Rechten iſt mehr als von
allen anderen der Ruf erklungen Die Zeit der Reden
iſt vorbei wir wollen Taten ſehen Nun iſt
die Zeit gekommen wo das deutſche Volk durch die Tat
ſeinen Lebenswillen bekunden kann und muß Unſere
Gegner verlangen faſt Uebermenſchliches von v

s r andieſen übermenſchlichen Forderungen zugrunde gehen Viel
leicht aber glauben ſie doch daß die im deutſchen Volke trotz
der Niederlage noch immer ſteckende Kraft daß ſein Er
findergeiſt und ſeine Jntelligenz mit der es ſich ſchon mehr
fach aus tiefſtem Zuſammenbruch wieder zur Höhe empor
gearbeitet hat auch diesmal ihm wieder über alle Verzweif
lung binweg den Wiederaufbau ermöglichen wird
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Während des Krieges haben wir bereits Uebermenſch
liches geleiſtet Wollen wir den Franzoſen und
ihren Genoſſen den Triumph gönnen uns
das deutſche Volk zur Ohnmacht gezwungen
zu haben Sollen wir unſere Reichsregierung im Stiche
laſſen die wie Dr Simons beſtätigt dem Abkommen in
Spa nur zugeſtimmt hat weil ſie die Ueberzeugung
hatte daß wir die nun vereinbarten Ver pflichtungen
doch erfüllen können wenn wir nur alle ernſthaft
wollen Nein das wollen wir nicht Wir ſind ja
Deutſche und der Deutſche iſt immer am ſtärkſten ge
weſen wenn er ſich in Gefahr befand und ſcheinbar von
Gott und aller Welt verlaſſen war

Alſo hinweg mit allem inneren Hader mit
aller nur negierenden Kritik Alle Mann an Deck
an die Arbeit Laßt uns den Feinden zeigen daß wir
noch nicht ſo entnervt am Boden liegen daß man man mit
uns Fangball ſpielen kann Wir können unſeren Gegnern
der Welt nur imponieren wenn wir h unſere Kraft
zeigen Nicht indem wir kriegeriſchen Rachegelüſten nach
ſtreben Nein indem wir das Wort erfüllen das
wir in Spa gegeben haben Man darf uns keine
unehrlichen Abſichten keine Schiebereien nachweiſen
können Ein Mann ein Wort Das iſt deutſch
Und daraus ergeben ſich von ſelbſt alle anderen Konſe
quenzen Ein kraftvolles ein arbeitendes Deutſchland
wird ſich die Sympathien wieder erwerben die es einſt be
ſaß Ohne ein ſolches Deutſchland iſt die Welt undenkbar
Ein ſolches Deutſchland ehrlich treu und ohne
Falſch wird auch die Achtung des größten Teiles ſeiner
jetzigen Gegner wieder erwerben und dieſe werden dann
ſelbſt ein Jntereſſe daran haben daß ihm niedrige Rach
ſucht wie ſie heute das Handeln der Franzoſen beſtimmt
nicht die Lebensmöglichkeiten abſchneidet

Alſo an die Arbeit Laßt uns der Welt
zeigen daß doch noch am deutſchen Weſen die
Welt geneſen kann

O

Die Entwaffnungsfrage
Die Ausführungen die der t des Auswärtigen in der Pre ekonferenz über eine Zuſammen

arbeit mit Sachverſtändigen der Entente gemacht
hat ſind vielfach mißverſtanden worden Seine Aus

bezogen ſich nicht auf die Verringerung der Reichswehr
ondern auf die Entwaffnung der Sicherbheitspoli

zei und der Ginwohnerwehr ſowie der Bevölkerung
Dies ergibt ſich aus dem unkorrigierten Stenogram m ſeiner
Rede das in dem betreffenden Abſchnitt folgendermaßen lautet

Nach meiner Meinung müſſen wir es auch bei der militäri
t Frage nicht bewenden laſſen bei dem Ergebnis von Spa
ondern mit aller Energie darauf hinwirken daß wir in Verbindung mit den Alliierten eine richtige Erledigung der
Entwaffnungsfrage durchſetzen Wir allein können es
nicht mehr ſondern nur mit den Alliierten und wir müſſen ihren
Beiſtand erbitten in der Form wie ſie ihn am beſten leiſten
können durch guten Rat wohlunterrichteter Offiziere der Entente
Jch habe perſönlich meine Pläne die ich noch nicht vortragen
will weil ich ſie mit den Reſſortminiſtern des Reichs und Preu
ßens noch nicht n habe Sie gehen aber dahin daß
wir uns von einer Macht die in ähnlichen Verhältniſſen wie wir

innere Verhältniſſe durch eine nicht zuriegeriſchen Zwecken verwendbare dachtniederhalten muß nach der Richtung hin Unterſtützung er
bitten Es gibt Beiſpiele namentlich in engliſchen Kolonien die
weiß beſiedelt ſind wo die Polizeimacht mit Leuten zu tun
hatte die derſelben Raſſe angehören und ihr als Menfchen gleichberechtigt gegenüberſtehen wo wir ganz gute Vorbilder finden
werden Das find perſönliche Anſichten die noch nicht durch das
Kabinett gegangen ſind die ich nur ſage damit Sie ſehen nach
der Richtung hin wird von dem Auswärtigen Amte nichts ver

um durchführbar zu machen was ich als Vertreter des
ar mit dem Herrn Reichskanzler habe in Spa unterſchreiben

müſſen

Deutſche Maßnahmen zum Schutze der
Grenzbevölkerung

Berlin 21 Suli Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstags
z für arswärtige Angelegenheiten beſprach der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Vernſtein das Vorrücken der Bol
r iſten in Polen Er wies auf die Möglichkeit hin daß ſich
2nn ähnlich wie es im Baltikum geſchehen ſei marodierende

Banden bilden die dann auch die Sicherheit unſerer eigenen deut
ſchen Grenöbepölkerung gefährden könnten Der Miniſter des

eußern Dr Simon s erwiderte daß in der Tat die bolſche
et Armeenur wenige Tagemäeſche von der
deutſchen Grenze entfernt ſei Deutſchland habe ſeine
volle KReutralität in dem r gegn ichen Kriege erklärt
und für den Schuss der Grens bevölkerung gegen die
vom Abgeordneten Bernſtein angedeuteten Gefahren ſeien bereits
ſorgfältise Maßnahmen getroffen worden

Ein Beitrag zur Sozialiſterungsfrage
Deesden 21 Juli Eigene Drah Der

e
Kohlenwerke mit der ründung a b daß die Kohlen
S unrentabel und ſelbſt durch eine
könnten Beſ Zhees iſt um ſo be er als in

Volkskammer Mehrheitsſozialiſten und Unab

Einzelpreis 20 Pfg

Franzöſiſche Geheimpolizei in Mainz
Frankfurt a 21 Juli Die Frankfurter Zeitung

meldet aus Mainz der Zeichenlehrer Rackow aus Buckow
bei Berlin iſt hier von franzöſiſchen Geheimagenten
wegen politiſchen Vergehens verhaftet worden Es ſteht
feſt daß die franzöſiſche Geheimpolizei in Mainz und
Wiesbaden deutſche Elſaß Lothringer n hohe Be
zahlung angeworben hat die ſich in Wirtſchaften an das
deutſche Publikum drängen und den Franzoſen Spitzel
dienſte leiſten Eine unvorſichtige Redensart genügt
um die Ahnungsloſen zu verraten

Belgiſche Kheinſchiffahrtspläne
Köln 21 Juli Die Köln Ztg meldet aus DuisburgRuhr

ort Die neue belgiſche Schiffahrtsgeſellſchaft für die Rheinſchiff
fahrt der von der belgiſchen Regierung die 175 beſchlagnahmten
und unter Sequeſter ſtehenden deutſchen Rheinſchiffe
überwieſen werden ſollen beabſichtigt den Kohlenverſand
zu monopoliſieren und ſich die Kaliverſchiffungen abStraßburg zu ſichern Verhandlungen ſind in Paris und
Straßburg bereits eingeleitet Nach Mitteilungen aus ein
geweibten Kreiſen fördert die belgiſche Regierung die Angelegen
heit aus dem Grunde um den belgiſchen Einfluß an der Rhein
ſchiffahrt Zzegenüber Holland zu verſtärken

Syrien und der Völkerbund
Rotterdam 21 Juli Der Londoner Korreſpondent

des Mancheſter Guardian ſchreibt der franzöſiſche
Angriff auf die Araber in Syrien habe unter den her
vorragenden Vorkämpfern des Völkerbundes große Ent
rüſtung hervorgerufen Es wird darauf hingewieſendaß die franzöſiſche Aktion im ſchwerſten Widerſpruch
zum Artikel 92 der Völkerbundſatzungen ſteht der ſich
auf die Mandate in Kleinaſien bezieht Es wird be
ſonders betont daß die Mandatsmacht unter voller Be
rückſichtigung der Wünſche der betreffenden Bevölkerung
gewählt werden muß

Ein Hirtenbrief an die Polen
Warſchau 21 Juli Eigene Drahtnachricht

olniſchen Biſchöfe an ihrer Spitze die Kardinäle Dalbor
in Poſen und Kakowski in Warſchau verbreiten im Hin
blick auf die ſchwere Notlage des polniſchen Staates einen
Hirtenbrief in welchem folgende bemerkenswerte Sätze
vorkommen Der Feind hat mit all ſeinen ihm zu Gebote
ſtehenden Kräften mobil gemacht um unſere Grenzen zu
bedrohen Der Geiſt des Antichriſt iſt ſeine Eingebung
und der Antrieb zu ſeinen Eroberungszügen Jn einem
ſo ernſten Augenblick halten wir es für unſere Pflicht
uns an das polniſche Volk zu wenden Seien wir ein
gedenk daß Gott unſer Schutz und unfere Hoffnung iſt
Er läßt dieſe ſchwere Zeit über uns kommen um uns
für die Sünden zu beſtrafen Haben wir nicht unſere

re mißbraucht haben wir nicht während unſere
urze Selbſtändigkeit beſteht durch unſeren Parteihader

und durch Streitigkeiten der ganzen Welt ein ab
ſchreckendes Beiſpiel gegeben Gott hat uns heimgeſucht
damit wir aus dem Sumpf freikommen Es wird alſo
in dem Hirtenbrief offen zugegeben daß die polniſchen
Zuſtänöe wie ſie von den polniſchen Agitatoren in Oſt
und Weſtpreußen und noch mehr in Oberſchleſien ge
ſchildert werden durchaus nicht den Tatſachen entſprechen

Aus der demokratiſchen Bewegung

Bitterfeld 21 Juli Hier fand am 18 eine trotz der
ungünſtigen Verbindungen gutbeſuchter Kreispardei
tag der Deutſchen demokratiſchen artei
ſtatt Neben Organiſationsfragen wurde zu den ſchweben
den politiſchen Tagesfragen Stellung genommen Reichs
tagsabgeordneter Delius machte längere Ausführungen
über den verfloſſenen Wahlkampf die neue Regierungs
bildung und die Verhandlungen in Spa Er ſah in dieſen
Verhandlungen trotz der wenig entgegenkommenden
Haltung unſerer Feinde einen Lichtblick

Wenn man ehrlich ſein wolle müſſe man zugeben daß
namentlich in der Kohlenfrage doch mancherlei erreicht
worden ſei Fraglich bleibe ob Deutſchland ſelbſt die er
mäßigten Verpflichtungen einhalten kann ſei das
Schickſal von Land und Volk in die Hand des Ruhrberg
mannes gelegt Von ſeinem nationalen Empfinden und
Arbeitseifer hänge es ab Deutſchland vor dem Untergange
zu retten Heute ſchon ein Urteil über Spa zu fällen ſei
verfrüht Das wird erſt möglich ſein wenn die Regierung
geſprochen hat Davon hängt ar die Stellung des Reichs
tages ab Das Eine ſcheint aber feſtzuſtehen daß das Reich
in dem Miniſter Simons einen ebenſo fähigen wie einfluß
reichen Anterhändler beſitzt Herr Simons hat die undank
bare Aufgabe die Verträge von Spa zu rechtfertigen Jn
der Entwaffnungsfrage wird ihm das nach den Erk ärungen
Geßlers nicht ar leicht werden Jedenfalls ſollte das Volk
wenn ſeine Vertrauensleute das Werk von Spa billigen
ſollten nun allen Streit beiſeite laſſen und ernſthaft an den
Wiederaufbau herangehen Zur Zurchfübrung desfelben
werden wir noch weitere n mit unſeren Fein
den tig man und auf ihr Entgegenkommen rechnen
müſſen s kann aber nur durch die geſchickte Arbeit weit
blickender Staatsmänner und nicht durch Jlluſionspolitfker
erreicht werden

Wenn jetzt über die mangelhafte Vorbereitung der
deutſchen Delegierten gehagt würde ſo ſei dieſe Kl wiß
berechtigt uld daran ſeien aber nicht die n
Vertreter ſondern die Politiker der R rteien und nicht
nicht zuletzt die deutſche Wählerſchaſt die ihr Verdienſt darin
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v ven Regſerungsblock zu zerkrllmmern und nun entſehk
ſt daß die Regierungsmänner die zwei Minuten vor Spa

in ihre Aemter kamen ohne Vorbereitung zu den für
Deutſchland ſo überaus wichtigen Verhandlungen gehen
nußten An den Folgen der Kurzſichtigkeit wird das
deutſche Volk noch manchmal ſchwer zu tragen haben Wenn
es nur dann wenigſtens klug würde

Die Altersgrenze der preußiſchen
Staatsbeamten

Von M Höfler Mitglied der Landesverſammlung
Der Preußiſchen Landesverſammlung iſt am 3 Juli der

Entwurf eines Geſetzes betreffend die Einführung einer
Altersgrenze zugegangen Das Geſetz bricht mit dem ſeit
herigen Zuſtande daß die Penſionierung der Staatsbeamten
and Volksſchullehrer ſoweit ſie nicht auf Grund des ver
minderten Geſundheitszuſtandes der Betreffenden eintritt
nur erfolgen darf unter Zuſtimmung oder auf Beantragung
des Betreffenden wenn er das 65 Lebensjahr zurückgelegt
hat Bedeutet das Geſetz ſonach einen grundlegenden Ein
griff in die wohlerworbenen Rechte der beteiligten Kreiſe
ſo iſt die Tendenz desſelben doch unter Berückſichtigung der
zußergewöhnlichen Verhältniſſe zu verſtehen und auch zu
rechtfertigen Der Geſetzentwurf bezweckt der Ueberalterung
der Beamtenſchaft entgegenzuwirken Anſtellungsmöglichkeit
für die überalterten Stellenanwärter zu ſchaffen und dem
Beamtenkörper durch Verjüngung friſche Kräfte zuzuführenDer lange unſelige Krieg und die in ſeinen Gefolge einge

tretenen Verhältniſſe haben es mit ſich gebracht daß ſehr
vielen Beamten die ſonſt unter normalen Verhältniſſen nach
Vollendung des 65 Lebensjahres ihre Verſetzung in den
Ruheſtand nachgeſucht haben würden es für ihre vaterlän
diſche Pflicht gehalten haben ihre Dienſte dem Staate
veiter zu leihen und als dieſes Argument hinfällig ge
worden war wegen der Erſchwerung der Lebensverhältniſſe
der Unſicherheit der rechtlichen und finanziellen Grundlage
des Beamtentums trotzdem noch weiter im Dienſte geblieben
ſind Nachdem nunmehr die Beamtendienſteinkommens und
Ruhegehaltsgeſetze verabſchiedet und ſo die rechtlichen undfinanziellen ringe der Beamtenſchaft geregelt ſind iſt
icher zu erwarten daß ein großer Teil der in Frage kom
menden Beamten und Lehrer ihre Verſetzung in den Ruhe
tand beantragen werden Trotzdem dürfte durch die anhal
tende Teuerung und die Unſicherheit in der Entwicklung der
Preis verhältniſſe eine erhebliche Zahl überalterter Beamten
ſich veranlaßt fühlen im Amte zu bleiben Werden dieſe
Kreiſe nunmehr durch das Geſetz gezwungen ſo liegt zweifels
ohne eine Verletzung ihrer ſeitherigen Rechte und eine ge
wiſſe Härte darin Berückſichtigt man de unter den
früheren Verhältniſſen der Beamte ſich und ſeine Familie
jahrzehntelang zum Wohle des Staates durchgehungert hat
und nicht imſtande geweſen iſt auch nur das Geringſte für
ſeine Familie erſparen zu können ſo iſt es zu verſtehen daß
dieſe Kreiſe nunmehr wenn die finanziellen Verhältniſſe ſich
r r eke gebeſſert haben auch noch einige Zeit in dem
Henuß dieſer verbeſſerten Lebensverhältniſſe bleiben wollen
Hierzu kommen noch die vielen Fälle daß Beamte in vor
gerücktem Lebensalter zweite Ehen eingegangen ſind und
infolgedeſſen durch die längſt nicht mehr zeitgemäße ungleich
artige Hinterbliebenenverſorgung in derartigen Fällen ge
zwungen ſind durch überlange Dienſtzeit dieſe rigoroſe Be
ſtimmung auch nur einigermaßen wett zu machen und daß

ferner vielfach derartige Beamte auch unverſorgte Kinder
zu erziehen haben

Auf der anderen Seite liegen aber die Verhältniſſe
unſeres Beamtennachwuchſes der Diätare und Anwärter zur
zeit derartig kraß daß geſetzliche Maßregeln unter allen Um
ſtänden eine dringende Pflicht des Staates ſind Nach den
Hebietsabtretungen gemäß dem Friedensvertrag und nach
der Beſetzung größerer Gebietsteile unſeres Vaterlandes
ſind eine übergroße Anzahl von Beamten und Lehrer in
dem verkleinerten Deutſchland unterzubringen wodurch die
Ausſichten unſerer Diätare und Anwärter überhaupt noch
in den Beſitz einer feſten Anſtellung kommen zu können
derartig gering geworden ſind daß eine Verjüngung des
geſamten Beamtenkörpers ohne Zwangsmaßnahme über
haupt nicht möglich iſt Beklagt man daher auf der einen
Seite die Härte einer derartigen Maßregelung alter ge

Der Kavalier
e luſtige Plauderei ſinden wir im Matin

ein Beweis wie ſehr ſich auch in Frankreich während des
Krieges alle ſozialen Verhältniſſe änderten

Der Gentleman heißt es in dem Pariſer Blatt betrat
den großen Hotelſpeiſeſaal und ſah ſich im Raume um Alle
Gäſte des Oceanic Palace beobachten den Neueintretenden
Der ging in ruhiger ſicherer Haltung zwiſchen den kleinen
Tiſchen hindurch und ſah aus wie eben die Männer aus
ſehen die gewöhnt ſind den Frack zu tragen Er zögerte
Zerſtreutheit und ein wenig Langeweile auf den Zügen ſo
dann wählte er einen kleinen Tiſch deſſen weiße Vedeckung
grauere Töne aufwies als ſeine blendend weiße Weſte ord
nete methodiſch die vor ihm ſtehenden Gläſer ſchenkte ſeiner
roten Nelke einige Aufmerkſamkeit zupfte ein wenig an
ſeinen Manſchetten herum und lehnte ſich ſodann in den ihn
umfangenden mächtigen Klubſeſſel aus granatrotem Leder
zurück Die Lichtreflexe der Kronleuchter ſpiegelten ſich in
dem Gold ſeiner Fingerringe Die allgemeine Anſicht der
Gäſte ging dahin daß er aus Cincinnati käme oder daß er
ein engliſcher Reeder ſei Ein Kriegsgewinnler Nein
nein ein Gentleman Die gebräunte Hautfarbe des männ
liche Ausſehen deuteten auf den Sportamateur oder aber
wenn man die gebräunte Hautfarbe beſonders in Betracht
x auf einen der vielleicht lange in Jndien gelebt hatte

rſt nachdem die Meute ſich wieder von ihm abgewandt hatte
und dazu übergegangen war ſich für anderen Klatſch zu
intereſſieren beſtellte der Gentleman langſam ſein Eſſen
Zwei ſich ablöſende Maitres Hotel ſchlugen ihm die er
leſenſten Gerichte vor Er wählte zwei oder drei davon
ohne erſichtliche Begeiſterung Nachdem er von der Suppenur genivppt legte er den Koffer wieder hin Auch der Braten

fand nicht ſeinen Beifall Der Maitre Hotel bemerkte
mit Erſtaunen daß der Feinſchmecker ſorgfältig bis auf den
letzten Reſt unter Zuhilfenahme des ganz vorzüglichen
Brotes ſeine Sauce vertilgte Der Zwiſchengang rief ſicht
liche Beunruhigung in ihm hervor vie Nudeln mät Schinken
warfen einen Zwieſpalt in ſeine Sece es war als ob er
die kleinen in die Rudeln hineirgeſchnittenen Schinken
ſtückchen zählte ſo ſorgfältig wandte er ſie um and um
Schwer zu befriedigender Gaſt entſchieden die Kellner

Ex beſtellte die teuerſten Weine in einem Ton der keinen
Widerſpruch duldete Der Herr iſt zufrieden Das
Eſſen iſt ein Fraß erwiderte der Gentleman Die

c rrr

dienker Beamten ſo kann man krotzem nicht umhin hr J einige raſſenbrorogſſche Erkennkniſſe niedergelegk um die es
als dem kleineren Uebel re wenn man nicht jeden
geſunden Nachwuchs 3 Aufnahme tüchtiger und befähigter
Kreiſe in das Beamtenheer unterbinden will Es kommen
nicht allein die unſicheren Verhältniſſe in Betracht in der
die Diätare und Anwärter infolge der Ueberfüllung der
pähigen Stellen ſchweben vielmehr iſt auf eine ganze

eihe von Jahren hinaus eine Beſſerung nur zu erwarten
bei einer gleichzeitigen Verminderung unſeres Beamten
heeres Ueberblickt man aber die beiden Wege die zu dieſem

Ziel führen Verabſchiedung überalterter Beamten oder
Entlaſſung jüngerer noch nicht angeſtellter Beamten und zeit
weiſe Schließung der Annahme neuer Kräfte ſo kann eben
nur der erſte Weg eingeſchlagen werden

Bei Feſtſetzung der Altersgrenze auf das 65 Lebensjahr
wird auf das Jahr zurückgegriffen in dem jeder Beamte
freiwillig ohne beſonderen Nachweis ſeiner Dienſtunfähig
keit in den Ruheſtand treten kann Nach dem Geſetzentwurf
treten unmittelbare Staatsbeamte ſoweit ſie nicht richter
liche Beamte ſind und Volksſchullehrer mit dem auf die Voll
endung des 65 Lebensjahres zunächſt folgenden 1 April oder
1 Oktober in den Ruheſtand wobei es der Verwaltung über
laſſen bleiben ſoll für einen einzelnen Beamten die Alters
r bis ſpäteſtens nach Vollendung des 68 Lebensjahres
inauszuſchieben Das erſcheint mir nicht richtig Da eine

derartige Ausnahmemaßnahme für richterliche Beamte ohne
auch nur den Schein der Antaſtung der richterlichen Unab
hängigkeit zu erwecken nicht möglich iſt hat man für dieſe
Beamte die Altersgrenze allgemein auf das vollendete
68 Lebensjahr feſtgeſetzt Auch bei den übrigen Beamten
ſollte man aber jeden Schein eines Meſſens mit zweierlei
Maß vermeiden

Der Geſetzentwurf iſt dem Hauptausſchuß der Preu
ßiſchen Landesverſammlung überwieſen worden Dieſer
Ausſchuß hat vielleicht die Möglichkeit die Altersgrenze all
gemein auf die Vollendung des 68 Lebensahres feſtzuſetzen
Da genauere Angaben über die vorhandenen noch unterzu
bringenden Stellenanwärter dem Geſetzentwurf von der Re
gierung nicht beigefügt ſind kann eine Stellungnahme zu
der angedeuteten Möglichkeit erſt nach Aufklärung durch die
Regierung erfolgen

Deutſches Reich
Zuſammentritt des Reichstages Nach einem Beſchluß

des Aoelteſtenrates tritt der Reichstag am Montag den
26 Juli nachmittags 5 Uhr zu einer Vollſitzung zu
ſammen um den Vericht der Regierung über die Verhand
lungen in Spa entgegenzunehmen

Reichskommiſſar und Staatskommiſſar Es beſtehen
vielfach noch Zweifel darüber in welcher Beziehung zu
einander der Reichskommiſſar für öffentliche Ordnung und
der preußiſche Staatskommiſſar für öffentliche Ordnung
ſtehen Hierzu iſt mitzuteilen daß das Reichskommiſſariat
im weſentlichen nur als eine Jnformationsſtelle für den
Reichsminiſter des Jnnern und für das geſamte Reichskabi
nett zu arbeiten hat Die einzelnen Staatskommiſſariate
unterſtehen ihm nicht und es miſcht ſich in die polizeilichen
Arbeiten dieſer Behörden nicht ein Es arbeitet nur mit
den einzelnen Staatskommiſſariaten zuſammen und läßt ſich
durch ſie informieren Jn allen Fällen die Preußen be
treffen wendet der Staatskommiſſar ſich an den Reichs
kommiſſar Eine Doppelorganiſation ſoll nach Anſicht der
maßgebenden Stellen vermieden werden

Zum Abbau der Lebensmittelpreiſe Eine eigene Draht
nachricht aus Deſſau meldet uns Die unabhängigen
Sozialdemoraten haben beim Landtagspräſidenten einen An
trag geſtellt den anhaltiniſchen Landtag bis ſpäteſtens
26 Juli einzuberufen mit dem Zwecke der Sicherſtellung der
Landesernährung und gleichzeitigem Abbau der Lebens
mittelpreiſe

Kernſätze aus einem alldeutſchen Glaubensbekenntnis
Die Hakenkreuzjünger der Deutſchen Zeitung haben nun

Heil ſei uns und ihnen einen neuen Glaubenskatechis
mus Es iſt der vökkiſche Roman Adel verpflichtet eines
Herrn Martin Otto Johannes aus dem das Blatt des Herrn
Wulle folgende jungdeutſche Merkſätze herausnimmt und
zu einer Art Katechismus zuſammenſtellt Es ſind darin

Kellner entfernten ſich und ließen ihn in der Geſellſchaft
dreier Bananen die er es verſchlang Nur der Wein
ſchien ihm zu munden Als er den Weinpreis auf der Rech
nung las lächelte er Uebrigens prüfte er die ganze Rech
nung mit dem Lächeln eines reichen Mannes Er bezahlte
ſie ohne zu murren und fügte ein königliches Trinkgeld
hinzu Als er wieder durch die große Drehtür ſchritt
wandte er ſich an den Geſchäftsführer Wie heißt doch gleich
Jhr Küchenchef Unſer Küchenchef mein Herr
Jawohl Jhre große Kanone Bei dieſer Bezeichnung

witterte der Geſchäftsführer den Feinſchmecker vielleicht
ein Mitglied des Klubs der Hundert Er verbeugte ſich
und erwiderte Unſer Küchenchef iſt der berühmte Cora
detti Der Gentleman ließ vor Schreck beinahe ſeine
Zigarre fallen dann faßte er ſich jedoch wieder und ſagte
trocken So n Schwein

Oh ſagte der Geschäftsführer beſtürzt So nennen
Sie den großen Coradetti den früheren Küchenchef Seiner
Majeſtät des Kaiſers von Rußland All unſere Kunden
ſind ſtolz darauf von ſeiner Küche zu eſſen Der Gentle
man zuckte die Achſeln Jhre Kunden verdienen ihr hartes
Los Jch will Jhnen was ſagen Ich habe ſchon 1914 das
Oceanic gemieden weil ich Magenſchmerzen gekriegt habeAh ſagte der Geschäftsführer und über ſeine Züge

ging ein Leuchten Jch habe den Herrn doch gleich wieder
erkannt Der Herr war einer unſerer beſten Kunden vor
dem Kriege Der Gentleman lächelte geheimnisvoll Ja
wohl erwiderte er melancholiſch Ja und nein Undeigentlich nein Sie hätten mick wiedererkennen können
3 habe hier nämlich einige Zeit verbracht als Kellner

awohl als Kellner Teils habe ich im Grill Room ſer
viert manchmal auf den Zimmern Jch habe geſehen wie
Coradetti arbeitet Jch habe geſehen wie Languſten ver

mittelſt rer Krabben er tellt werden wie Madeira
ſauce ohne Madeirg fabriziert wird und wie aus einem ält
lichen Huhn e a entſteht Es war mir über allzuſehr
über Denn wiſſen Sie ich habe ſeit 1895 in den verſchte
denſten kleinen Kneipen gearbeitet aber ſo etwas habe ich
dort nie erlebt 3 einem Hauſe wie dem Oceanic Palace
müßte man fich e t ſchämen Er beruhigte ſich wieder
und v fort Dann kam der Krieg Da habe ich an die
franzöſiſche 2 erung ſpaniſche Ziegen verkauft an die por
tugieſiſchen Weinhändler franzöſiſchen Kognak Verſchnitt
So iſt es gekommen daß ich immer noch den Frack trage
aber jetzt nur meines eigenen Ver Page halber Es zogmich noch einmal hierher Er h te und dämpfte vie

Leſer der Deutſchen
wer deshalb wird er in folgendem
iert

einen Leib ohne Makel und Schrecken und von
Empfängnis an mehr Trieb zum Guten als zum Tier
Wollte man bei dem geſamten deutſchen Volk einmal eine
gründliche Blutprobe vornehmen laſſen dann dürfte ſich
wohl ſehr zum Schrecken der Deutſchen Zeitung heraus
ſtellen daß es im Deutſchen Reich außer Herrn
ſeinen Jüngern nicht allzuviel Wohlgezeugte gibt Die
Schlechtgezeugten vor allem natürlich die Juden werden
ſich alſo wohl oder übel mit der Tatſache abfinden müſſen
daß ſie keinen Leib ohne Makel und Schrecken beſitzen wie
die Adligen vom Hakenkreuz und vom Gummiknüppel daß
ſie alſo ſozuſagen als menſchliche Monſtra mit Makel und
Schrecken und mit dem Trieb zum Tier auf dieſer Erde
herumlaufen und ſie verhunzen

Maße verfügt erhellt ausDer W
bedarf kaum der
Das trifft höchſtens inſoweit zu als allerdings Hopfen und
Malz daran verloren wäre die völkiſchen Radauantiſemiten
zu Anſtand und geiſtiger Geſittung zu erziehen

benskatechismus natürli
ggre fehlen und darum ſpricht Herr Martin Otto Johannes
alſo

wegen wird Oberſchleſien bei

wahrhaft ſchade wäre wollte man ſie einem größeren Leſer
kreiſe vorenthalten Alſo man höre

Der neue Adel ift nicht nur wohlgeboren ſondern

Wohlgezeugtheit auch fürWar Heinlich ein n
ernſatz näher präzi

Der Wohlgezeugte hat reines unvermiſchtes Blut
eburt von

vor allen Dingen wohlgezeugt
Nun iſt der Begriff der

eitun

ulle und

Daß dieſe Ausleſe wohlgezeugter Menſchen die ſich um
die Deutſche Zeitung und das Deutſche Wochenblatt des

errn Kunze gruppieren gerade über die einem neuen
del wohlanſtehende Beſcheidenheit nicht in ſonderlichemſeigendem rege a

ohlgezeugte bringt ſein beſtes Erbteil mit Er
rziehung

Schließlich darf in einem neu oder alldeutſchen Glau
nicht das Bekenntnis zur Mon

Die Beſten dürfen nicht abſeits ſtehen ſie können s gar
nicht verantworten ſondern ſie ſollen nach Thronen trachten
und wenn ihnen weiter nichts gelingt nicht nachlaſſen da
mit ſie zu fordern
Da ſich
Geiſte ohne Zweifel zu den Beſten werden rechnen wollen
ſo werden wir hoffentlich bald Zeuge des vergnüglichen
Schauſpiels ſein können dieſe Edlen und Wohlgezeugten
nach Thronen trachten zu ſehen
nichts gelingt ſo werden ſie nicht nachlaſſen damit ſie zu
fordern Was ſie ja auch ſchon bisher zur Genüge getan
haben und bei welchem harmloſen Vergnügen man ſie eigent
lich nicht ſtören ſollte

err Wulle Herr Reventlow und ihre Brüder im

Da ihnen aber weiter

Probe aufs Exempel Jn feierlicher Weiſe haben
dieſer Tage wieder führende polniſche Herren ſich ver
ſchworen daß Oberſchleſien bei der Abſtimmung dem
Polentum als reife Frucht in den Schoß fallen werde
Nun haben jetzt im Eiſenbahndirektionsbezirk Katto
witz Betriebsratswahlen in den Werkſtätten ſtattge
funden mit dem Ergebnis daß von zehn Betriebsräten
nur zwei auf die polniſche Vereinigung entfielen wäh
rend der deutſche Eiſenbahnerverband acht Sitze erhält
Wenn das auch kein abſolut er Gradmeſſer für
den Ausgang der Geſamta eng wohl ſein mag
einen verhältnismäßigen Rückſchluß da ſtattet er
icherlich Ja man wird vielleicht ſagen dürfen daß
ie Chance des Polentums ſich in dem Maße verſchlech

tert in dem die Volksabſtimmung Oberſchleſiens hinaus

rauf

geſchoben wird Denn die Tatſachen lehren wie wenig
gerade das Polentum innere Berechtigung hat ſich al
Schutzwall gegenüber dem Bolſchewismus aufzuſpielen
Der weitüberwiegende Teil der oberſchleſiſchen Bevölke
rung will aber tunlichſte Sicherheit wegen ein Herein
ſchäumen der bolſchewiſtiſchen Sturmflut und nichts
kann ihn erinleuchtender ſein als daß er dies nur im
feſten Bekenntnis zum Deutſchtum findet Der Wunſch
vieler Polen die Abſtimmung möge überhaupt in Fort
fall kommen und Oberſchleſien im abgekürzten Verfahren
mit dem Polenſtaat vereinigt werden iſt wohl begreif
lich Doch er wird nicht in Erfüllung gehen Von rechts

er Abſtimmung ein über

Stimme Aber mir wurde geſagt daß Jhr Coradetti raus
geſchmiſſen hättet Wenn ich gewußt hätte daß ich dieſes
Vieh noch einmal über mich ergehen laſſen muß dann hätte
ich doch lieber bei dem ehrlichen alten Antoine zu Abend ge
geſſen wie ich dies früher als ich noch im Oceanic arbei
tete des er gemeinſam mit dem kleinen Türſteher und
Hotelchauffeur tat Na es macht nichts Guten Abend
Und den gänzlich ſprachloſen Geſchäftsführer im Schatten der
ſeine Schmach deckenden Drehtüre ſtehen laſſend ſteckte der
Gentleman die Hände in die Taſchen ſeines Fracks und

verließ den Oceanic Palace

Drahtloſe Photographieübertragung

Vor etwa zehn Jahren hat es größtes Aufſehen erregt
als Thorne Baker der britiſche Gelehrte mit ſeiner Erfin
dung in die r trat photographiſche Bilder auf
telegraphiſchem Wege von einer Stadt in die andere zu
ſenden Baker iſt es nunmehr gelungen dieſe Photographien
auch auf drahtloſem Wege zu übertragen Die engliſchen
Zeitungen bringen in ihren letzten Nummern Bilder die
innen aus r und aus verſchiedenen Gegenden Englands
durch die Luſt ohne Draht zugeſandt worden ſind Die
Bilderproduktionen ſind im allgemeinen verblüffend dent
lich und weiſen nur die typiſchen Merkmale der telegraphiſch
übertragenen Photographien auf nicht einheitliche Schatten
und Lichtflächen ſondern engpunktierte Flächen Vaker
äußerte ſich über Aap Erfindung folgendermaßen Es war
von e lar daß die Fortſchritte der drahtloſen
Telegraphie über kurz oder lang auf die drahtloſe Photoa ertragung angewendet werden könnten Gegen
wärtig iſt es mir allerdings nur gelungen ſolche Photo
graphien auf kurze Strecken zu übertragen allein es kann
nur eine Frage der Zeit ſein dieſe Strecken in beliebiger
Weiſe zu vergrößern

Die Bedeutung der drahtloſen Telegraphieübertragun
liegt vor allem auf dem Gebiete der Kriminaliſti
und der Publiziſtik Um eines Verbrechers habhaftzu werden haben n heute die Ergebniſſe der telegra
hiſchen otographieübertragung große Dienſte e

z rahtloſen Wege bieten h ſo ganz andere Möglich
eiten Die Zeitungen können durch ihre Berichterſtatter

im Augenblick eines Unfalles einer Verſammlung eines
z en ſportlichen Ereigniſſes die Bilder ebenſo raſch ern wie die telegrap en Meldungen
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wältigendes Zeugnis für das Verbleiben bei Deutſchland
ablegem

Ausland
Polen und Kußland

Warſchau 21 Juli Eig Drahtnachricht Die ent
e Sitzung des polniſchen Landesverteidigungsrates

die den Premierminiſter ermächtigte auf Lloyd eorges
o einzugehen faßte dieſen Beſchluß nur mit ganzknapper e Die Sozialdemokraten ſind zwar für den
Frieden mit Moskau wünſchen aber direkte Verhandlungen
unter Ausſchaltung der engliſchen Vermittlung während
die Bürgerlichen faſt geſchloſſen gegen den Waffenſtillſtand
eintraten Die Urſachen der militäriſchen Mißerfolge ſollen
unterſucht werden

Warſchau 20 Juli Die Lage der Stadt läßt keinen
Zweifel mehr zu die Bolſchewiſten lehnen tatſächlich jede
Vermittlung ab Vom Waffenſtillſtand iſt keine Rede
mehr der Kampf geht weiter Einige Optimiſten glauben
zwar die Bolſchewiſten würden an den ethnographiſchen
Grenzen Polens Halt machen und einen Frieden vorſchlagen
das ſind unbegrenzte Jlluſſionen Man kann nur damit
möglicherweiſe rechnen daß an dieſen Grenzen der polniſche
Widerſtand etwas feſteren Fuß faſſen wird Die bolſche
wiſtiſcha Nordfront nähert ſich unvermindert raſch Nach dem
Heeresbericht konzentrierte der Feind geſtern nördlich von
Grodno ſeine Maſſen Heute wird um die Stadt und zugleich
um den Flußübergang gekämpft Grodno liegt 150 Kilo
meter diesſeits Wilna und 275 Kilometer von Warſchau
entfernt Auch über die Lida und Noworode gehen die Sow
jettruppen gegen den Njemenfluß vor Am Barono
witſchi und an der Scharalinie ſind Kämpfe im
Gange Ein breiter Angriff auf Kow el ſoll an der Styr
linie angehalten ſein An der Sbrutzlinie der Grenze
Oſtgaliziens wird bei Hoſiatyn gekämpft

6

Wien 20 Juli Der Ukrainiſche Preſſedienſt meldet
Die Städte im äußerſten Oſten und Südoſten von Oſt ga
lizien beſonders Tarnapol und Brody ſind wegen
Gefährdung durch die Reiterei Budjennys ſchon vor einigen
Wochen geräumt worden Dieſe Transporte erfordern lange
Zeit und verhindern den militäriſchen Verkehr Lemberg
und die Orte weſtlich des San ſind von Flüchtlingen überfüllt
darunter einer großen Anzahl von Flüchtlingen jenſeits des
Sbrutz des ehemaligen Grenzfluſſes der Bukowina Die
Hefahr der weiteren Verſchleppung der Flecktyphusepidemie
iſt ſehr bedrohlich

Die abgeſagte Londoner Friedenskonferenz

Amſterdam 21 Juli Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern
ſarmsworth antwortete auf Anfragen im Unterhaus daß die
Regierungen von Finnland Litauen und Lettland
die Einladung zur Teilnahme an der Friedenskonferenz in Lon
don abgelehnt hätten Die engliſche Regierung habe vorher
mit dem General Wrangel über den Waffenſtillſtand keine
Beſprechung gehabt Die ruſſiſche Räteregierung habe auf die
Einladung geantwortet Da aber noch Verhandlungen im Gange
eien werde es nicht für wünſchenswert erachtet die Antwort von
Moskau ſofort zu veröffentlichen Die engliſche Regierung beab
ſichtige die ganze Korreſpondenz über dieſe Frage ſobald als mög
lich bekannt zu geben

Vorbereitungen der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
Frankfurt Main 21 Juli Wie die Frankfurter

Zeitung aus Stockholm meldet ſind umfangreiche aus
giebige Arbeiten ſowie Vorarbeiten in der ruſſiſchen Oſtſee
flotte in Angriff genommen worden

Neue Unruhen in Jtalien
Rom 21 Juli Agenzia Stefani Manifeſtanten

drangen in die Druckerei der römiſchen Ausgabe des
Avanti ein zerſtörten die Maſchinen und ſchleppten die

Zeitungen nach einem benachbarten Platz wo ſie ſie ver
brannten Den Zeitungsverkäufern wurde der Avanti
entriſſen und daraus unter Abſingung vaterländiſcher Lieder
in den Straßen im Zentrum der Stadt Fackeln gemacht
Epoca verſichert daß ein 24ſtündiger Generalſtreik aus

gerufen wird

Generalſtreik in Jtalien
Mailand 21 Juli Nachrichten hieſiger Blätter aus

Rom beſagen daß infolge der geſtrigen Zwiſchenfälle in Rom
beſchloſſen wurde den Generalſtreik für unbe
ſttimmte Zeit zu verkünden An den Kundgebungen
gegen die Straßenbahnangeſtellten wegen der roten Fahnen
die in den Wagen angebracht waren nahmen auch zahlreiche
Arbeiter teil wele die Entfernung der roten Fahne ver
langten und ihre Erſetzung durch Fahnen in den National
farben forderten Secolo meldet daß die Arbeiter
kammer von Mailand im Hinblick auf die Exeigniſſe in Rom
heute vormittag auf dem Platz vor der Skala eine Ver
ſammlung einberufen hat Die Arbeiter wurden aufgefor
dert die Arbeitsſtätten um 4 Uhr zu verlaſſen und an der

Verſammlung teilzunehmen

Halle und Amgebung
Halle den 22 Juli 1920

Saatenſtand Mitte Juli
Gon der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

Die Witterung von Mitte Juni bis Mitte Juli iſt in Deutſch
land verſchieden geweſen Während in en Wer ietrw beſonders
im Weſten und Südweſten eine zu große Trockenheit herrſchte
haben im Oſten und Norden häufig zu ſtarke Niederſchläge ſtatt
gefunden Jn Gegenden mit großer Trockenbeit haben vor allem
Hafer und Hackfrüchte gelitten während in Gegenden mit reich
lichen Niederſchlägen zwar der Stand der Feldfrüchte im allge
meinen befriedigend geblieben iſt aber der Regen die erſte Heu
bergung vielfach behindert hat Auch wird oft über Schädlinge
wie Fritfliegen und Drahtwürmer geklagt Bei Hackfrüchten hat

h ls aus Mangel an Arbeitskräften teils wegen zu
ſtarker Niederſchläge das Unkraut überhand genommen

Der Stand des Winterweizens iſt im allgemeinen ein gün
ſt iger wenn u tege weiſe über Roſt und Brand geklagt wird
Dasſelbe gilt für Spelz Beim Winterroggen konnten die während
ſeiner Blütezeit Mitte Juni durch Nachtfröſte verurſachten Schäden
net überall ganz überwunden werden ſein Stand iſt deshalb ver

eden
Das Sommergetreide hat ſich in den trockenen Gebieten nicht

immer günſtig entwickelt bauptſächlich dort wo durch e
dünger nicht na fen worden iſt Jmmerhin ſind die Aus
ſichten für Sommerweizen und Sommergerſte noch befriedigend zu
nennen der gegen Trockenheit beſonders empfindli l

Safer mehrfach an ſeiner anfangs günſtigen Ernteausſicht Ein
buße erlitten hat

Auch die Wintergerſte welche bereits geſchnitten und
r Feit ſchon gedroſchen iſt hat einen befriedigenden Ertrag ge
iefer

Der Schnitt des Rogagens hat ſeit Mitte Juli in den gün
ſtiger gelegenen Gebieten begonnen und wird bis Ende Juli einen
großen Umfang annehmen ſoweit nicht der Regen eine Verzöge
rung hervorruft

Die Hackfrüchte haben ſich bisher im allgemeinen günſtig ent
wickelt wenn es auch nicht an Klagen wegen zu ſpäter Ausſaat
und S Verunkrautung fehlt

Die Frühkartoffelernte hat infolge der Trockenheit
in vielen Gegenden eine Verſpätung erfahren und mehr oder
weniger im Ertrage gelitten während die Ausſichten für die
Herbſtkartoffeln noch als günſtig angeſehen werden dürfen

ie erſte Heubergung kann ſowohl nach der Menge wie
Beſchaffenheit als günſtig angeſehen werden nur in einigen
Gegenden des Oſtens und Rordens iſt dieſelbe durch häufige
Riederſchläge und leider auch durch Landarbeiterſtreiks in ſtarkem
Maße beeinträchtigt worden und aus dieſem Grunde noch häufig
im Rückſtande Für den zweiten Schnitt ſind im Süden und Weſten
Niederſchläge dringend erforderlich

Das ziffernmäßige Ergebnis unſerer Rundfrage iſt folgendes
51 Proz der Berichterſtatter teilen mit daß die Roggenernte be
gonnen hat 32 Proz derſelben melden daß der Körnerertrag
des Roggens größer ſei als im Vorjahre 38 Proz ſchätzen ihn
gleich und 30 geringer

Der Stand des Winterweizens wird mit 57 Proz gegen 67
im Juni der Berichterſtatter mit gut bezeichnet von 40 Proz 31
mit mittel und von 3 3 Proz mit ſchkecht

53 Proz gegen 94 im Juni halten den Stand des Sommer
weizens für gut 42 31 für mittel und 5 5 für ſchlecht

Die Gerſte ſchätzen 52 Proz gegen 63 im Juni für gut 39
35 für mittel und 9 2 für ſchlecht

Der Hafer wird von 41 Proz gegen 61 im Juni für gut
gehalten von 41 33 für mittel und 18 2 für ſchlecht

Die Futterpflanzen ſind zu 65 Proz mit gut zu 23 mit mittel
und zu 12 mit ſchlecht geſchätzt

650 Proz der Berichterſtatter melden daß die Hackfrüchte gut
ſtehen 33 mittel und 7 ſchlecht

Auf die Frage ob die Ernte der Frühkartoffelnbegonnen hat antworten 25 Proz mit ja und 75 Proz mit nein
78 Proz gegen 74 im Juni melden daß die Niederſchläge

genügend ſind 22 nein
7 Proz gegen 6 im Junj der Berichterſtatter melden daß

Streiks ſtattgefunden haben 93 nein

Gefährliche Gewebeſtoffe
Mehrere in letzter Zeit vorgekommene Unfälle laſſen darauf

ſchließen daß die während des Krieges zur Anfertigung von Kar
tuſchbeuteln im Auftrage der Heeresverwaltung hergeſtellten Ge
webe e in den Handel gekommen ſind und u a unter der
Bezeichnung Kunſtſeide vertrieben werden Dieſe Stoffe ver
brennen entſprechend ihrem eigentlichen Verwendungszweck bei
Entzündung ja ſogar ſchon bei Erwärmung überaus beftig unter
Umſtänden exploſionsartig

Jn einem Falle ging einem Arbeiter plötzlich vermutlich durch
eine Zigarette das aus derartigem Stoff gefertigte Hemd in
Flammen auf Der Arbeiter erlag den hierdurch erlittenen Brand
wunden Jn einem anderen Falle explodierte der als Futter zu
einem Bekleidungsſtück verwendete Stoff beim Plätten wodurch
großer Sachſchaden verurſacht wurde Vor dem Ankauf und der
Verwendung dieſer fälſchlich als Kunſtſeide bezeichneten Kartuſch
beutelſtoffe muß daher eindringlich gewarnt werden Jn Zweifels
fällen iſt ein etwa fingerlanges und zwei Finger breites Stückchen
des Stoffes anzuzünden Pulvergewebe brennt dann faſt augen
blicklich ab Wegen dieſes ſchnellen Abbrennens iſt der Verſuch
abſeits von anderen leicht brennbaren Gegenſtänden inſonderheit
von dem auf Lager befindlichen Stück des Gewebes zu machen
und ſo anzuſtellen daß das zu verbrennende Gewebeſtückchen nicht
zwiſchen den Fingern gehalten wird

Kartuſchbeutelſtoffe die bei der Verbrennungsprobe plötzli
verbrennen ſind Sprengſtoffe für deren Beſitz und Vertrieb na
dem Geſetz vom 9 Juni 1884 ein Sprengſtofferlaubnisſchein nötig
iſt Verſtöße gegen dieſes Geſetz ſind mindeſtens mit Ge
fängnisſtrafe von drei Monaten bedroht alſo iſt
größte Vorſicht in doppelter Hinſicht geboten

Unfall Jn der Trothaer Straße ſprang ein junges Mädchen
während der Fahrt von der Elektriſchen und fiel auf das Pflaſter
ohne dabei Schaden zu nehmen Es raffte ſich ſchnell auf ſtieß
aber in dieſem Augenblicke gegen einen Radfahrer wodurch es
wieder zu Falle kam und dabei 2 Finger der rechten Hand brach

Provinzial Nachrichten
H Lochau 21 Juli Aus der Gemeinde Die Be

wirtſchaftung der Pflaumen ſoll wie im Vorjahre durch die Ge
meinde geſchehen und der Ernteertrag gleichmäßig nach der Kopf
zahl zur Verteilung gelangen ein Verfahren das im Vorjahre
angeſprochen hat Der Zuſammenſchluß mehrerer Gemeinden zu
einer wirtſchaftlichen Vereinigung ſowie die Errichtung einer
Zweigſtelle für das Mieteinigungsamt des Saalkreiſes gaben in
der Gemeindevertretung noch Veranlaſſung zu längeren Be
ſprechungen und Erörterungen doch ſoll in letzterer Frage erſt noch
die Gemeinde Döllnitz gehört werden

S Döllnitz 21 Juli Ein Einbruchsdiebſtahl
wurde nachts in der Elſterſtraße bei der Witwe F ausgeführt
Diebe drangen in das frühere Brauereigehöft erbrachen die Vieh
ſtälle ſchlachteten ein Schwein von über 1 Zentner Gewicht ſowie
2 Gänſe und 7 Hühner an Ort und Stelle ab und verſchwanden
mit der Beute

Weißenfels 21 Juli Volkshaus Umbau undTheaterfrage Am Sonnabend fand auf dem Rathaus eine
Sitzung ſtatt die von Vertretern ſämtlicher Stadtverordneten
Fraktionen mit Ausnahme der Beamten Fraktion und des
Magiſtrats beſucht war Die Anweſenden erklärten ſich damit ein
verſtanden für den Volkshaus Umbau zu einem Theater den Be
trag von 550 000 Mark zu bewilligen und mit den Arbeiten ſofort
beginnen zu laſſen ferner mit dem Theaterdirektor Rudolf zunächſt auf ein Jahr einen Vertrag abzuſchließen und ihm das
dann neu geſchaffene Theater zum Theaterſpielen auf eigene
Rechnung ohne Konkurrenz zur Verfügung zu ſtellen Letzterem
Beſchluß ſtimmten auch die Demokraten zu

Teutſchenthal 21 Juli Seltſamer Unfall Jn
dem benachbarten Langenbogen hatte der Bäckermeiſter Zörner
einen Glasballon mit Stachelbeeren zum Gären angeſetzt um
Wein zu keltern Jnfolge der ſtürmiſchen Gärung hatte ſich aber

ſpäter verzehrte Nach dem Genuß ſtellten ſich bald Vergiftunss
erſcheinungen ein an denen die Frau die guter Hoffnung war
nach einer Frühgeburt am Sonntag verſchied Das Mädchen
zeigte ſich bei einer Gegenüberſtellung mit der Leiche vollſtändis
teilnahmslos Es iſt in Rudolſtadt in Unterſuchungshaft und
wird dort auch z ihren Geiſteszuſtand unterſucht

Gera 21 Juli Unterſchlagung Wie die
Oſtthüringer Tribüne meldet hat der Schatzmeiſter des S

helms Bund der Frontſoldaten Leutnant der Reſerve Heinau
von dem etwa 30 000 Mark betragenden Vereinsvermögen rund
13 000 Mark veruntreut und in Damengeſelkſchaft in Zechgelagen
verbraucht

Sildöurghauſen 21 Juli Durch einen Stier ge
t ö t e Beim Angeln wurde der Obervpotſchaffmer a D Karl
Förſtemann ein Veteran von 1870/71 von einem Stier angefellen
der den alten Mann ſo übel zurichtete daß der Tod alsbald ein
trat

hieſige
Stahl

Dresden 21 Juli Eine Werkſtelle für Farbenkunde Die ſächſiſche Volkskammer bewilligte 59 000 Mark
zur Errichtung einer Deutſchen Werkſtelle für Farbtunde in es
den die auf Anregung des bekannten Chemikers Oſtwald gesründet
worden iſt Die Stadt Dresden bewilligte ebenfalls 50 000 Mk
die Reichsſtelle für Tertilwirtſchaft 100 000 Mk und die Juier
eſſengemeinſchaft der deutſchen Teerfarben Jnduſtrie 50 000 Mk

a enLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Der frühere Fuſammentritt des Reichstages
Berlin 21 Juli Eigene Drahtnachricht Der

Aelteſtenrat des Reichstages trat heute mittag um 1 Uhr
zuſammen und beſchloß mit Rückſicht auf die Wechtigkeit der
in Spa getroffenen Entſcheidungen den Reichstag ſtatt wie
in Ausſicht genommen am 28 bereits am 25 Juli zu
ſammentreten zu laſſen Die Sitzung ſoll nachmittags 5 Ahr
beginnen Auf der Tagesordnung ſtehen die Wiederholung
der Präſidentenwahl Entgegennahme von Berichten des
Reichskanzlers und des Miniſters des Auswärtigen über
Spa außerdem kleine Vorlagen Es iſt beabßichtigt die Be
ſprechung am Dienstag mittag 1 Uhr zu beginnen und an
dieſem Tage nicht zu Ende zu führen Man hofft daß das
reichhaltige Arbeitsprogramm bis Anfang Auguſt bewältig
werden kann

Aus öem Ausſchuß für auswärtige Kngelegen
heiten

Berlin 21 Juli Eigene Drahtnachricht Der Ausſchui
für Auswärtige Angelegenheiten hat heute nachmittag feine Aus
ſprache über die Vorgänge von Spa beendet Den Verhandlunges
wohnte Reichskanzler Fehrenbach der Reichstagspräſidenten und
eine Anzahl von Miniſterpräſidenten der Einzellünder bei die am
Vormittag in Berlin verſammelt waren um gleichzeitig Bericht
über Spa zu erhalten Einmütig wurde von allen Rednern feſt
geſtellt daß der Auswärtige Ausſchuß nicht berufen ſei Beſchlüſſe
zu faſſen ſondern daß es dem Reichstag vorbeholten bleiben
müſſe über die Ergebniſſe der Verhandlungen in Sya das Ver
trauen oder das Mißtrauen auszuſprechen Es ging aber guüs den
Darlegungen der einzelnen Parteiführer von denen heute
Streſemann Spahn Schiffer Pfeiffer Beeit
ſcheid Stampfer und andere ſprachen hervor daß die Re
gierung mit einer großen Mehrheit im Reichstage rechnen könne
und ihr für ihr Verhalten in Spa das Vertrauen ausgeſprochen
wird Es ſcheint daß nur die Deutſchnationale Volkspartei ſich der
Stimme enthalten wird

45 der Sicherheitspolizei gewerkſchaftilich
organiſiert

Berlin 21 Juli Eigene Drahtnachricht Jn der letzte
Zeit iſt eine größere Anzahl von arbeitsloſen gewerkſchaftlich
organiſierten Arbeitern und Angeſtellten in die Sicherheitspolizei
aufgenommen worden deren Zuſammenſetzung ſich dadurch weſent
lich geändert hat Gegenwärtig ſind 45 Prozent der Sitcherheits
polizeimannſchaften gewerkſchaftlich organiſiert

Fuſammenſtöße in Königsberg
WTVB Berlin 21 Juli Drahtnachricht Die

Deutſche Allgemeine Zeitung berichtet aus Königsberg von
ernſten Zuſammenſtößen Ausſtändige verſuchten heute vor
mittag der Techniſchen Nothilfe den Zugang zur Waldmühle
zu ſperren Sicherheitspolizei hat eingegriffen Mehrere
Arbeiter ſind verwundet worden Nach einem Verſuch das
Elektrizitätswerk zu ſtürmen und den von der Techniſchen
Nothilfe aufrechterhaltenen Betrieb ſtillzulegen gelang e
der Sicherheitspolizei die Menge zu zerſtreuen

Keine rote Armee in Hamburg
Berlin 21 Juli Eigene Drahtnachricht Durch

die Preſſe ſind Gerüchte gegangen in denen von Organiſa
tionsgrundlagen roter militäriſcher Formationen in Ham
burg geſprochen wurde Ein Beſtehen irgend welcher der
artiger Formationen konnte nicht feſtgeſtellt werden Es iſt
dagegen ermittelt worden h eine Verſammlung in der
ein angeblich roter Mobilmachungsplan beſprochen werde
ſollte nicht ſtattgefunden hat

Die Unterſuchung der Märzvorgänge
BVerlin 21 Juli Der unter dem Vorſitz des Vtaats

ſekretärs Stock arbeitende paritätiſch zuſgwmengeletzte
Unterſuchungsausſchuß im Reichswehrmini
ſt e rium für die Prüfung des Verhaltens der Offiziere
während der Märzvorgänge hat ſeine Unterſuchung gegen
die Marineoffiziere abgeſchloſſen nsgeſamt wurden236 Offiziere beſchuldigt Der Ausſchuß hat die Fälle fol

gendermaßen abgeſchloſſen 1 Bei fünf Fällen iſt auf Ver
geh edng erkannt worden 2 bei 13 Dienſtenthebung
3 bei 41 Beurlaubnug 4 bei 11 Verſetzung 5 bei 23 Um
kommandierung 6 bei 12 iſt die Diſziplinarunterſuchung be
antragt worden Bei 120 wurde beantragt nichts zu unterder Gärſchlauch verſetzt ſo daß der Ballon explodierte wobei Z nehmen

durch Glasſplitter ſo ſtark am Unterarm verletzt wurde daß er
nach der halliſchen Klinik gebracht werden mußte da der Arzt
des großen Vlutverluſtes wegen die Verantwortung nicht auf ſich
nehmen wollte

Naumburg 21 Juli Zu dem Droſchkenraube bei
Laucha wird re gemeldet Es iſt geglückt die Täter zu er
mitteln und auch den Beraubten wieder in den Beſitz ſeines
Wagens und der Pferde zu bringen Kurz vor Weimar hatten
die Täter verſucht die Pferde für 32 000 Mark zu verkaufen
Der Handel war bereits abgeſchloſſen und das Geld kag auf dem
Tiſche Da für die Kutſche ein auffallend niedriger Preis ver
langt wurde ſah ſie ſich der Käufer näher an und bemerkte daß
die Droſchkennummer fr überſtrichen war Da traf auch bereits
die Nachricht vom Raube ein Dem einen Täter gelang es zu
entweichen der andere ein Koppelknecht aus Weimar wur

en Thür 20 Juli Mut iſt eiichi 20 Juli uttermord Hier iſt eineFrau von ihrer erwachſenen Tochter durch phor vergiftet

utter A

Ein Rieſenbrand im Schwarzwald

Freiburg 21 Juli Der Brand auf dem Sägewerk von
Himmelsbach in Neuſtadt Schwarzwald wütet nöch Die
rieſigen Holzlager ſind bereits halb ausgebrannk Der
Bahnverkehr auf der Höllentalbahn die unmittelbar an dem
Jagerplas vorbeiführt konnte bisher aufrecht erhalten wer
den Dagegen wurden ſämtliche Telephon und Telegraphen
leitungen zerſtört Der Schaden wird auf 25 bis 30 Mil
lionen Mark geſchätzt

die Lebensmittelverſorgung der Mittelmächte
WTB Paris 21 Juli Eig Drahtnachrichteinem Eſſen zu Ehren des n dte e r e

Seeſtreitkräfte in Europa Vizeadmiral Houſe ertlärte e

ſichkeiten mit ihrer m Sonnabend miſchte
worden Die geiſtig nicht normale Tochter hatte öfters e

t ſie das Gift inweißen Quarkkäſe und beſtrich damit ein Brot das die iser gung dere h ehe h mittelverlor
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Erfolge bei

Kunſt und Wiſſenſchaft
Sermann Heſſe Verfaſſer des Demian Emil SinclairsDemian die u dem Fontane Preis gekrönte t einer

Jugend S Fiſcher Verlag Berlin iſt wie Berliner Blätter
erfahren von Hermann Heſſe geſchrieben Heſſe hatte dar
nym Sinclairs gewählt um das Buch nur durch ſich ſe bſt un
nicht durch den Namen des Autors wirken zu laſſen

Sport der SaaleHeitung
Siegerfeier des Halleſchen Turn und Sportvereins

Die glänzenden Erfolge der Wettkämpfer des Vereins beimJubel Gautmnſfeſt in Raumburg beſtimmten den Turnrat zur Ab
haltung einer e erſeier im Anſchluß an die Vierteljahrsver
ſammlung am 17 Juli 28 Siege verzeichnete das Kampfgericht
für den älteſten halliſchen Turnverein und wenn die zählbaren

einem Gauvereine größere ſind ſo blieben doch die
Kämnſer des Halleſchen Turn und Svportvereins unerreichbar in
der Qualität ihrer Leiſtungen Die größte Ehre für den Turner
iſt noch immer die Erreichung des ſchlichten Eichenkranzes im
Zwölftampf 8 Geräte 3 volkstümliche I Freiübung und ge
zade hier belegte der Verein die erſten Plätze in beiden Stufen
Nis 1 Sieger in der 1 Stufe des Zwölfkampfes ging Willi
Kummer mit 127 Punkten als 2 Sieger H Schneider mit
124 Punkten hervor Jn der 2 Stufe des wölfkampfes entfielen
ſogar die drei erſten Siege zum Verein mit W Gerlach 124
ff Orking 122 P und S Proftt 121 Aber nicht nurdie Turner des Vereins verſchafften ſich die Führung ſondern auch
ſeine Leichtathleten marſchierten an der Spitze Mit 60 Punkten
rreichte Fr Fuge Il in den ſpvortlichen Wettkämpfen 100 Meter

Lauf Stabhochſprung Schieuderball den 1 Sieg mit 57 Punkten
ſchloß ſich H Proft als 3 mit je 56 Punkten W Kum mer
und E Bieſecker als 4 Sieger anWenn dem Verein in den Gaumeiſterkämpfen am Gerät der
Erfolg verſagt blieb ſo trägt daran der angeſetzte Termin der
Abhaltung dieſer Kämpfe die Hauptſchuld Die Anwärter desVereins um die Meiſterſchaſten waren im ausſichtsreichſten Teile

gerpflichtet die Farben des Vereins auch bei den leichtathletiſchen
Wettkämpfen zu vertreten Sie traten alſo nicht ausgerubt
ondern abends 6 Uhr nach einer 10ſtündigen ununterbrochenen
Kampfarbeit zu den Gaumeiſterwettkämpfen an W Kummer
kam gerade vom Stabhochſprung bei dem er mit 3,20 Meter die
Höchſtleiſtung des Tages erreicht hatte Wie kann man da Meiſter
ſchaften am Gerät verlangen Hier wird in Zukunft eine Aende
rung eintreten müſſen

Jm einzelnen ergibt die Siegerliſte des Vereins folgende
Reſultate Zwölfkampf 1 Stufe W Kummer 127
H Schneider 124 O Nienſtedt 113 W Rauchfuß 109
Fr Theil 100 K Kleine 96 P Gellert 95 O Steltner
90 P 2 Stufe W Gerlach 124 Fr Gerlach 122 H Proft
121 W Zeiſing 116 Fr Fuge II 103 O Brode 97W Lehmann 80 P Dreikampf der Turner über 45
Jahre W Klinz 50 M Otto 41 R Klinz 40 P Dre i
kampf der Turner von 3545 Jahren O Wernicke
58 Reckmann 56 P Vierkampf der Frauen FrlBinder 60 P Sporitliche Wettkämpfe Fr Fuge I 60
5 Proft 57 W Kummer 56 E Biefecker 56 H Schneider
ſ4 H Hübner 51 Fr Orling 50 P

Rennen zu Harzburg

Preis vom Brocken 9000 Mk 3000 Meter 1 Jringa
Naſh 2 Luſtig Ackermann 3 Das e ä Hertzer Tot
Sieg 37 Platz 16 17 27 10 Ferner liefen Puppchen Hexenkind
Blumengala Puppi Paganini Saarfels

Preis von Romolkwitz 9000 Mk 1400 Meter 1 Tanz
Kränzlein 2 Sybille Wermann 3 Pan Demon Tot Sieg

24 Platz 19 14 10 Ferner liefen Priſe Gerd
CalveleyAusgleich 9000 Mk 3800 Meter 1 Biedermann IIHeidemann und Nova H Scholz 3 Möve II Lüder Tot

Sieg 17/21 Platz 19 25 10 Ferner liefen Vierzehnte Slota
Lipa

Schmidt PauliGedächtnisrennen 15 000 Mk 4200 Meter
t Sonntagsmädel Wegener 2 Triumph II Teichmann
3 Harem Ackermann Tot Sieg 38 Platz 17 14 10 Ferner
liefen Luchs Violetta Mechow

Preis vom Hexentansplatz 9000 Mk 2700 Meter 1 Rom
berg Teichmann 2 Fiſcherin Schuldt 3 Taktfeſt Fot Sieg
19 Platz 11 11 10 Ferner liefen Alexis Sigurt

Preis von Reuhaus 9000 Mk 2500 Meter 1 Domiducus
Hr Braune 2 Sandſchack Hr Schulz 3 Robert Hr Vogt

Tot Sieg 26 Platz 11 11 10 Ferner liefen Bora Schneeball

Handel Gewerbe und Verkehr
Die dentſchen Schiffahrtslinien und Amerika

Zu dem zwiſchen der Hamburg Amerika Linie und Harriman
oereinbarten zwanzigjährigen Zufammenarbeiten iſt laut Frkf
Ztg noch folgendes mitzuteilen

Harriman bringt Schiffe ein von denen er 12 Mill To
kontrolliert Hapag Organiſation und Beziehungen Der Geiſt des
Vertrages beruht ausgeſprochen auf Vertrauen Jeder Kontra
hent kann ſofern er nach einiger Zeit erhebliche Nachteile für
ſich herausfindet eine Reviſion des Vertrages verlangen Bei er
heblichen Meinungsverſchiedenheiten entſcheiden Schieds
gerichte von denen eines den Präſidenten der Rotterdamer
Handelskammer zum Vorſitzenden hat Hapag kann den Vertrag
nur teilweiſe in Deutſchland veröffentlichen doch iſt bekannt ge
worden daß der Gewinn zu gleichen Teilen aufgeteilt
wird wobei vom Gewinn beiderſeitige feſt ſkizzierte Selbſtkoſten in
Abzug gebracht ſind ſo das etwaige Erſparungen die Ermög
lichung größerer Vorgewinne ausſchließen Es ſcheint daß die
dertſch amerikaniſche Verbindung vor allem auch das Zwiſchen
deckgeſchäft betreiben wird Es ſollen beſonders Steeragedampfer
laufen Zwiſchen Hapag und dem Norddeutschen Lloyd wird das
Verhältnis in den nächſten Jahren wieder ähnlich ſein wie da
mals als der Aufſtieg bei beiden begonnen hat Während Hapag
vor allem das Frachtgeſchäft pflegen will wird der Lloyd wohl
in erſter Linie Paſfagierlinie werden Die in gutem Fortſchreiten
begriffenen Verhandlungen zwiſchen dem Nord deutſchen
Lloyd und der United Staates Line Steamſhip
Company werden vorwiegend große bekannte vor allem vor
mals deutſche Paſſagierſchiffe in die Verwaltung des Lloyd
bringen Freilich werden dieſe Dampfer teilweiſe erſt umgebaut
werden müſſen Die Hapaglinie ſcheint wohl kaum in nächſter
Zeit mit der Ankunft von Harrimandampfern rechnen zu dürfen
Dieſe ſind zurzeit noch anderweitig gechartert und ſollen jeweils
bei Ablauf der Charterung in den allgemeinen Linienverkehr ein
geſtellt werden

Händlerkäufe auf der Nüraberger Häuteauttion

Auf der in Nürnberg ſtattgefundenen Häuteauktion kamen
ämtliche bayeriſchen Gefälle nämlich 26 541 Großviehhäute 10 239
Kalbfelle 598 Schaffelle 451 Ziegenfelle und 173 Roßhäute zur
Verſteigerung Gegenüber der Nürnberger Juniauktion die Preis
ſteigerungen bis zu 40 Prozent aufwies wurden abermals bis zu
20 Prozent höhere Preiſe erzielt Als Käufer traten in der
Hauptſache zwei norddeutſche Händler auf Die Jnduſtrie
und namentlich Süddeutſchland beteiligten ſich
faſt gar nicht Es erzielten ſenhäute bis 39 Pfund 12,65
bis 13,55 A letzte Auktion Durchſchnittspreis 9,25 von 40
bis 59 nd 13,50 14,50 A 9,55 von 60 79 P r 7 13,65
bis 14,56 10,35 und über 80 Pfund 13 20 13,70 A 10 36

Bullenhäute bis zu 39 Pfund 12,55 14,15 09,75 von 40bis 59 Pfund 11 12,75 9,30 von 60 79 Pfund 10 12,25
8,20 und über 80 Pfund 10,45 A 7,55 Kuhhäute bis
u 39 Pfund 13,65 13,75 M 9,15 von 40 59 Pfund 13,90dis 14,75 M 9,35 von 60 79 Pfund 13,65 14,45 M 9,65

und über 80 Pfund 13 9,55 Rinderhäute bis zu 39 Pfund
14,05 14,50 M 10,10 von 40 59 Pfund 14,10 14,55
10 von 60 79 Pfund 13,95 14,85 t 10,05 und über

80 Pfund 13,50 10,05 Kalbfelle ohne Kopf 15,9016,40 M
14,25 15 15 und mit Kopf 13 13,50 13,45 40

Die Lederbörſe die ſich an die 9 Bayeriſche Häute
auktion anſchloß hatte bei gutem Beſuch ſtilles Geſchäft zu ver
zeichnen Jnfolge der Ungewißheit die noch immer die Marktlage
beherrſcht hielten die Käufer obgleich in Verbraucherkreiſen
zweifellos Bedarf vorliegt noch zurück

Vörſenſtimmungsbild

Berlin 21 Juli Bei zunehmender Beteiligung des
Privatpublikums an den zu Einheitskurſen gehandelten Papieren
bleibt die Stimmung an der Börſe auch für die zu ſchwankenden
Kurſen gehandelten Papiere trotz leichter Rückſchläge ausgeſprochen
feſt Heute vereinigte ſich das Jntereſſe am Montanmarkt auf
oberſchleſiſche Werte ſowie ferner auf Kali und Elektrizitäts
aktien und im freien Verkehr auf Mansfelder Kuxe die auf 4550
ſtiegen Bismarckhütte und Oberbedarf ſtiegen bei weſentlichen
Steigerungen erſtere um 30 Prozent wogegen rheiniſchweſtfäliſche
Papiere mit wenigen Ausnahmen realiſiert wurden und etwas
niedriger lagen Bei Elcektrizitätsaktien betrugen die Beſſerungen
bis zu 10 Prozent Siemens u Halske aber verloren von der
geſtrigen nachbörslichen Steigerung 25 Prozent Kaliaktien ſtiegen
bis zu 20 Prozent und auch in den im freien Verkehr gehandelten
Kaliaktien entwickelte ſich bei ſteigenden Kurſen reges Geſchäft
Petroleum und Kolonialwerte traten dagegen ganz in den
Hintergrund Feſt lagen auch die Schiffahrtsaktien Von heimi
ſchen Renten erfuhren preußiſche Konſole leichte Kurserholungen
ausländiſche waren wiederum nahezu geſchäftslos

Deviſenkurſe
Berlin 21 Jul

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen S
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt
e

in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wa

Der Firma

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1356 10 1358,80 13538,60 1356,40
BrüſſelAntwerpen 339,65 340,85 8389,65 340,85
Chriſtiania 64 1,85 648,1 5 6389,85 6845,65Kopenhagen 637,85 688 65 638 35 638 65Stochholm 848 15 849,85 848 15 849,85Helſingfors 148,20 458 20 148 so 180,20alten 228,75 2244,25 224 75 225,25ondon lIa9 72 150,021 140 47t 148 7711New York 28 0712 289,1 7 30,20 39,30gris 3189,685 320 ,35 318 15 3189 85ch weiß 682,80 683 20 679,80 680,70Spanien 616,85 618,15 614,85 S1S 65Wien allesd 23,22 23 28 22,72 22,78DeutſchOeſt abgeſt 25,57 25,63 25,47 258,538Prag 84 62 84 72 84 62 84 72Budapeſt 24,07 24 13 23 ,87 28,93Bulgarien

Konſtantinopel 2 sProduktenbericht
Berlin 21 Juli Jnfolge großen Angebots dem nur ge

ringe Kaufluſt gegenüberſtand gingen die Preiſe am Hafermarkt
heute weiter zurück Jn Hülſenfrüchten blieb das Geſchäft ſtill und
vereinzelt kam es zu einigen Abſchlüſſen in Erbſen Von Lupinen
blieb gute Saatware befragt Die r behaupteten ſich
ſür drahtgepreßte Ware für gebündelte mangelte es an Käufern
Wetter ſchön

Berlin 21 Juli Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
gen loko ab

Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2360 2380 Ten
denz matter

Kapitalsverdoppelung bei Poege G in Leipzig Eine auf
den 13 Auguſt einberufene außerordentliche Generalverſammlung
oll über die Erhöhung des Aktienkapitals von 12 auf 24 Mill

ark Beſchluß faſſen Den Grund zu dieſer neuen Kapitals
erhöhung bilden die allgemein bekannten Verhältniſſe Der Ge
ſchäftsgang wird als zufriedenſtellend bezeichnet Das Ergebnis
des abgelaufenen Geſchäftsjahres iſt günſtig und läßt eine an
gemefſene Dividende erwarten Jm Vorjahre wurde
eine Dividende von 17 Proz verteilt

Otto Wolf und die Rheiniſche Metallwarenfabrik Zu dem Er
werb eines größeren Poſtens Aktien der Rheiniſchen Metallwaren
fabrik durch die Kölner Eiſengroßfirma Otto Wolf erfährt man
noch daß der Betrag des Aktienpoſtens auf 6 Millionen Mark be
ziffert wird Durch den Bezug der jungen Aktien im Verhältnis
von 1 1 wird Wolf ſeinen Beſitz auf 12 Millionen ſteigern und
damit wohl v die Generalverſammlungsmajorität haben

d olf ſoll auch ein Vertreter im Aufſichtsrat bewilligt
werden

Eiſenwerk Geſellſchaft Maximilianshütte in Roſenberg Die
Geſellſchaft erzielte in 1919/20 nach 4 896 540 i V 4 350 336
Abſchreibungen einen Reingewinn von 10 404 249 2 349 400
und verteilt 10 7 Prozent Dividende

Oberſchlefiſche Eiſeninduſtrie G in Gleiwitz Zum 21 Juli
hat die Gewerkſchaft Steinkohlenwerk Vereinigte Glückhilf Frie
denshoffnung nach Waldenburg eine Gewerkenverſammlung ein
berufen zwecks Beſprechung und Entſchließung über einen vor
liegenden Kuxenvrkaufsvorſchlag Als Käuferin tritt die Ober
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie G CaroHegenſcheidt auf Wie be
kannt hat bereits vor einiger Zeit die G Oberſchleſiſche Koks
werke und chemiſche Fabriken die Majorität der Weißſteiner Fuchs
grube Kuxe erworben Die Grundzüge des obigen Vorſchlages
lauten wörtlich wie folgt Der Bewerber bewertet den gewerk
ſchaftlichen Kur zum 1 Juli 1920 mit 6000 Mark Es iſt die
Möglichkeit vorgeſehen daß dem Abſchluß des Kaufes ein ab
1 Juli 1920 laufender vierjähriger Schwebezuſtand vorhergeht
in dem dem Bewerber lediglich das S an den
Kuxen gegen Entgelt von jährlich 400 Mark je Kux eingeräumt
wird Bei Ablauf des Nießbrauchrechts hat fich der Bewerber zu
entſcheiden ob er die Kuxe kaufen will oder nicht Uebernimmt
er zu dieſem Zeitpunkt die Kuxe nicht ſo hat er ein Reugeld von
4000 Mark je Kux zu zahlen und die Kuxe verbleiben ihrem alten
Eigentümer Uebernimmt er die Kuxe ſo ſind im Jntereſſe des
Gewerken und nach ſeiner Wahl zwei Möglichkeiten vorgeſehen
a Uebernahme gegen Tilgungsrente von jährlich 400 Mark je
Kux die auf 32 Jahre gewährt wird und zwar vom Zeitpunkt
des Nießbrauchsbeginns Für die Rente übernimmt Bewerber
eine jährliche Ablöſungsfriſt in gewiſſem Umfange nach einem
Tilgungsplan b Uebernahme gegen Barzahlung Als Kauf
preis zum Juli 1924 wird vorgeſehen 5600 Mark je Kux gegen
über dem eingangs genannten Wert von 6000 Mark zum Juli
1920 der bis 1924 durch teilweiſe Tilgung natürlich eine kleine
Ermäßigung erfahren muß Die Verpflichtungen des Bewerbers
werden durch doppelte Bankbürgſchaft ſichergeſtellt Sämtliche
Riſiken auch die durch Eintritt ungewöhnlicher Ereigniſſe und
Sozialiſierung trägt der Bewerber
Elektrizitätswerke Liegnitz G Der Aufſichtsrat beſchloß
für das Jahr 1919 eine Dividende von 5 Prozent wie i aus
zuſchütten

Die Braunkohlenausfuhr aus der TſchechoSlowakei nach
Deutſchland belief ſich im Mai auf 245 806 To Davon entfielen
auf Sachſen rund 129 000 To auf Bayern ſaſt 89 000 To und der
Reſt auf das übrige Deutſchland Auf das Kontingent von 256 000
Tonnen ſind nur 228 327 To geliefert worden Nach Böhmen wur
den aus Deutſchland 88 361 To Steinkohlen ausgeführt

Meurerſche G für Spritzmetall Veredelung in Berlin Die
Generalverſammlung beſchloß das Grundkapital um 1 050 000
auf 2 100 000 A zu erhöhen Die neuen Aktien werden von einer

Gruppe zum Nennwerk übernommen Ueber den Antrags
lich Erwerbs von Anlagen Einrichtungen uſw konnte ein Beſchluß
nicht gefaßt werden weil das erforderliche Kapital nicht vertreten
war Es handelt ſich um Erwerb der Fabrikanlagen nebſt Ge
ſchäften der Frankonia G mit Wirkung vom t Januar
1920 die gegen Gewährung von 1,05 Mill Mark der Meurer
Aktien übereignet werden

Deutſchland RückverſicherungsA G zu Berlin Das Ge
chäftsjahr 1919 iſt dem Bericht zufolge gut verlaufen Jn der
ebensrückverſicherung betrug der Verſicherungsbeſtand Ende 1919

an Kapital und Renten roh 42 720 670 A i V 37 082 876 40
und rein 24 947 690 21 659 692 A Die Prämieneinnahme im
Feuergeſchäft betrug 13 527 615 9 938 483 A Die Wertvapiere
wurden nach den Börſenkurſen vom 31 Dezember 1919 bewertet
wodurch ein Kursverluſt von 385 824 A entſtanden iſt Das Ge
ſamtergebnis weiſt einen Gewinn von 258 712 A auf woraus
8 Proz Dividende i V 0 verteilt werden Der bisherige
Verlauf des Geſchäftsjahres 1920 war befriedigend

Leipziger Pianofortefabrik vorm Gebr Zimmermann in Möl
kau Der Geſchäftsgang iſt zurzeit ungewöhnlich ſtill trotzdem die
Preiſe für die Fabrikate ſtark herabgeſetzt worden ſind ſtockt der
Abſatz faſt gänzlich Jm vergangenen Jahr dürfte das Unterneh
men das über große Vorräte verfügt günſtig gearbeitet haben
aber mit Rückſicht guf die Beſtände wird man ſehr vorſichtig bilan
zieren müſſen Die Abſchlußarbeiten ſind noch nicht fo gefördert
daß man etwas Näheres ſagen kann immerhin beſteht die Hoff
nung daß eine gute Dividende zur Verteilung gelangen kann
Eine Kapitalserhöhung kommt nicht in Betracht Das endgültige
Reſultat wird auch von der wirtſchaftlichen Lage beeinflußt

Tabak Bilanzen Die Zigarettenfabrik Georgii u Harr
Stuttgart verzeichnet für das letzte Geſchäftsjahr einen z
von 2,15 2,21 Mill Mk und einen Reingewinn von 200

300 800 Mk Unkoſten Abſchreibungen und Rüchkſtellungen ſind
wieder in einen Poſten vereinigt und zwar mit 1,82 1,91 Mill
Mark Die Bilanz enthält 10,52 1,67 Mill Mk Vorräte und
10,72 3,62 Mill Mk Kreditoren Die F Syrowatka G Zi
garetten Zigarren und Rauchtabakfabriken Bruchfal in S
erzielte im erſten Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn
Mark und einen Reingewinn von 482 900 Mk worauf eine er
Dividende von 50 Mk pro Aktie verteilt worden i i
enthält 2,79 Mill Mk Debitoren und 3,71 Mill 9

Tüll und Gardinen Weberei G in Plauen i V Die
Verwaltung beantragt die Ausſchüttung einer Dividende von 209
15 Prozent Außerdem ſoll die Erhöhung des Grundkapitals

beſchloſſen werden und zwar mindeſtens eine Verdoppelung des
1,8 Mill Mk betragenden Aktienkapitals

Berliner Rörse
vom 21 Juli 1920

Telegramm

dortsrhe Worte e
h e röllwitzerPape u et eh 7 57 r Poutaeh Uebersee

9 ektr t env Preuß Konsols 857 Deutsche Erdöil I1565,00
289 Deutsche Gasgluhi s5275

4 Charl Stadtenl Deutsche Kali e6999 03,00 Deutsche Waffen und
ſo Magdb Stadtanl Mun 338,00e 597 00 Donnersmarckhütte 400,00h en re v Armen 16,757 e l e I7 J 4 2 DPreuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 240,00Pfdblt 98 00 Elberſelder Farben 21 1,00
4 Preuß Hyp B Felten Guillaume 420,00ßiahi l 98,75 Gasmotoren Deutz 208,00

Dess Gas Oblig Gebhard Co e4 DassauerGas Obi Gebhard König 275s,00

4 z 9 w t 3289,00usländ Werte auziger Zucker 524,86Oesterr Kronen 280 00rente 23,00 Harpener Berg 351,25l Ungar Goldrente 56,90 t p Ei
reme t 28 60 Hirsch e 288,50Höchster Farbwerka 879,00

kisendahn Atien
Halberst Blankenbh 78,00 Humboldt Masch 10,00
Halle Hettstedter Ise Bergbau l 415,00Schantungbahn 648 ,75 Kahla Porzellan 409,00Allg Lokal Str 101,00 Kaliw Aschersleben 429,00
Gr Berl Str 129 60 Körbisd Zucker Akt 395s,c0Magdeburger Str B 147,00 KyifhäuserhüttePrinz Heinrich B 420,00 Lahmeyer Co I90,00
Orientbahn um 380 ,00y aurahütte 268 75Sohiffahrits Aktiem e em
Hambg Paketfahrt 188,75 udwig Loewe 295 20Hambsg Sudamerika 34 160 e 33735
eng denen e en en t t 177,00 öbergehl Eiszentt d 288 00

ank jen o ro 276,00do Kekswerke 424,00Bank i Thür ISS,50 Orenstein Koppel 280,00
Berl Handelsges 208,60 Phönix Berg 750,00
C er Disronto 199 00 Je l Vorz

e ein aDarmstädter Bank 1450 Riebeck Monſog 385,00

m Landes 27 00 e en 152017 r 7 17 7 5 0S er a a 7Deutsche Bank Rositeer r 242,50
e

e2 7 ugodc erder i 2798 Seuckerr a Co Sitteld Kreditbank 41,75 348Mitteld Privatbank 152,50 S h So
Nationalbank 180,75 Stettiner Vulkan 240,25Oesterr Kredit 88,00 Stollberger Zinkhb 272,80
Reichsbank e 150,00 henEisenhütte 728industrie Aktien Triptis Porzellan 28 160

Schultheiss Brauerei 242,75 Turk Tabakregie 730,00
Akt Anilin 3872,75 Fer Köln Rottweiler 801,00
Allgem Elektr Ges 313,00 Ver Glanzstoft 979,00Ammendorfer Peo Wegelin Hübner 1889,50

pierfabrik 686,00 Werschen Weißenfel
Anhalter Kohlenw 330,00 ser Braun k 380Annaberger Steingut 359,00 Westeregeln Alkkah 699,00
Badische Anilin 477,00 Wittener Gußstah 750,c0
Bergmann Elekt Akt 250,00 WVrede Mälzerei 142,00
Berl Mosch Bau 271,00 Zeitzer Masch 5 1,00Bismarckhütte 6571,00 Zellstoftf Walthot 328,50

h 346,00 Otevi Minen 759 00
em F v Tendenz kest

Leipziger BRörse
Leipzig den 21 Juli 1920

Hallesche Zucker Roflinerie 289,00
Leipziger Malrfabrik Schkeuditz 180,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 172,00
Mansfelder Gewerkschaltt 4500,00Portland Zementtabrik Halle 144,00
Prehbtrer Braunkohlen 13Priorit 1750,007 7 4 0 0 6

Verantwortlich f d volit Teil Gaſtav Jacob Margellag
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Dre sbeilageVermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel
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